




70
Als

Der Hochgebohrne Graf und Herr,

HerrMao peaao p E J
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Grafzu Stolberg, Konigſtein, Rochefort, Wernigerode und Hohu—
ſtein, Herr zu Epſtein Munzenberg, Breuberg, Aigmont, Lohra

und Clettenberg ⁊c.

Senior des Hochgraflichen Hauſes und Ritter des Konigl.
Preußl. ſchwarzen Adler Ordens,

und

Die Hochgebohrne Grafin und Frau,

Fraun
ſa ſ
1a  n

4
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Grafin zu Stolberg, Konigſtein, Rocheſort, Wernigerode
und Hohnſtein c. 2t.

gebohrne Grafin zu Leiningen Weſterburg rc.

bei der feierlichen Einweihung
der neuerbauten Kirche in Wernigerode

das Jubelfeſt
Fhres funfzigiahrigen hochſtgluflichen Sheſtandrs

begirngen,
bezeugte ſeine untertanige Freude

Johann Heinrich Bode.
rναναννν α ανα ßανααννα ,αßανανααα αßοæαανααναοαον αανναααναανανα

im Merz 1762.
Nordhauſen, gedrukt bei Johann Auguſt Coler.
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—TI Gkr komt, der feſtlichſte der Tage!
rr ve Verſtummet Seufzer! keine Klage

ce Entehre ſein geweihtes Licht!
n GSie ſelbſt, di Goltheikeſtgt hernitder

Jauchzt ihr entgegen frohe Lieder!

Entzuckung, Jubel“ iſt iezt Pflicht.
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I 1 —Dteig aus der Aſche deiner Leiden
Und ſchmucke dich den neuen Freudenn

Und nimm den Pfalter, frohe. Stadt]
Vergiß Europens bange Zaren,
Und feir' in Dankerfulten Choren ĩ

Den Tag „den Sott geſegnet. hat:

uue—ttu e  z  2 24 2244 E
*S J J ESi neeeieh! auf vergoſſenen; Riiunen

Ruſt dich dem GOtt des Hrils zu Licnen,

Sein neuer Tempel zum Geſana! 2
1

Koinm! bring ihm deine Freuden Juret IIDDI
Wernigerode! bring ihm Ehre!

Bring den Almachtgen deinen Dank!

ſEr wars; durch ſeines Eifers Flammen
Sturzt ſein verlaßnes Haus zuſammen:

Durch ihn ſteht es in ſchonrer Pracht!

Schon bebt ſein Altar ihm entgegen“
Er kommt; ſchon iſt er da voll Segen,

Von Licht bekleldet, nicht von Nacht?:

ceDritt „ſeines Friedens zu genieſſen,

Tritt naher zu des Altars Fuſſen
Und ſing ihm Herrlichkeit und duuhm:

Wer? Wer von frommer Gluth geleitet,
Halt dort die Hand zu GOtt verbreitet?

Dein Graf! dein andres Heiligtum!



ceWiill! ruht æin: ibenig laute Lieder!

Sink, frohes Bolt, aubetend nieder, I
Undhore deinem Vater zu!“

So horchten Jacobs ſtille Chore
Jm Dutft der rauchenden Altar

Einſt Sulsmons Gebete zu!

Zur Ehre der Religion!
Geruhret ſieht Sein Geilſt zurucke

Und bringt Sein funfzigiahrig Glucke
Jm Jubel vorndes Sthopfers Threuc

M 3eie ſich Sein Herz in Dant ergieſſet! J
Er betet; Seine Zare flieſſet

G.—ie, die Jhm einſt Jhr Herze weihte,
Sie glanzt noch heut an Seiner Seite!

Ein halb Jahrhundert trent Sie nicht!
Noch heute lachein Sie Sich Freude;
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Ein Herz, Zein Dant erfult Sie Beide E 9
Mit heitrer Ruh im Angeficht.

u Vater biſts  dem Sie Sich freuen“
Nimm von dem Altar, den Sie weihen,

Die erſten Opfer, Jhren Dank!
Laß Jhren Jubel dir gefallen,

Und hore ſtets in deinen Hallen
Der Tugend frommen Lobgefang!

Gvvomm nun, voll Ehrſurcht, frohe Menge!
Komm, ſtimme iauchzende Geſange

Jn deines Glafens Jubel ein!
Laß heute Dank zunn Himmel ſteigen,

Um dieſes Haus und Zions ſteigen
Zum ewgen Jubel einzuweihn!



AMmur wen wallt heut von den Altaren
Jhr froher Weihrauch zu den Spharen.?

Fur dich, fur dich „beglukte Stadt?
Dein ſind die Freuden Jhrer Ehen;
Dich dekt der Segen aus der Hohe

Den GoOtt auf Sit gegoſſen hat?

e/ir ſichſt idu Jhr Geſchlechte grunen;

Fur deine Ruh wachſt neben Jhnen
Jhr hohes Haus beglutt empor;

Jn Jhnen ſchaut mit ſtolzem Blticke
Der Jungling ſeines Alters Glucke,

Das Alter ſeiner Enkel Flor.

Jring dann dem Peilgen; der /hierr wohnet,
Der hier mit ſeiner Gnadethronet,

Auch du dein Opfer, dein Gebit;

Damit ſich alle Sturme legen
Und deines Grafens Haus un Segen

Feſt wie der Tempel Gottes ſteht!

Jeoh muſtch ich mich in deine Neihen;
Mich meines Grafens zu erfreuen,

Eil ich mit Zion zum Altar!
Laß, GoOtt, Sie neu veriunget bluhen
Laß Sie Urenkel noch erziehen,

Und ieder ſei wie dieſes Paar!








	Als der Hochgebohrne Graf und Herr, Herr Christian Ernst, Graf zu Stolberg, ... und Die Hochgebohrne Gräfin und Frau, Frau Sophie Charlotte, Gräfin zu Stolberg, ... bei der feierlichen Einweihung der neuerbauten Kirche zu Wernigerode das Jubelfest Jhres funfzigiährigen höchstglüklichen Ehestandes begiengen, bezeugte seine untertänige Freude Johann Heinrich Bode
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